
die stadt die nacht & der morgen  Text: Antek Krönung 
 
 
teil 1: melancholia 
 
stadt 
wenn dir der tag abhanden kommt 
dann gibst du mir ein stück von mir selbst zurück 
stadt 
die du mir am tage das atmen erschwerst 
meine adern mit deiner geschäftigkeit füllst 
stadt 
die du mein gesicht mit fremden bildern bemalst 
meine hände mit fremden aufgaben belegst 
meine zunge fremde lieder singen läßt 
stadt 
ich warte, daß meine worte zu mir zurückfinden 
(stadt) 
wenn deine kraft mit dem abend versiegt 
wenn Dir das licht abhanden kommt 
komme ich Dir abhanden 
stadt 
entrückt in deinem schoß  
singe ich ein anderes lied 
 
 
teil 2: traumgesicht 
 
„der tag ist dein 
die nacht ist mein“ 
babok!  
grand veneur! 
ich höre dich 
ich sehe deine wesen den wassern entsteigen 
ich höre, wie du mit den wölfen heulst 
höre nichts als wut und weh' 
nebel umhüllen deinen schwelenden leib 
du seelenfänger 
ich sehe phosphor leuchten 
auf den mähnen deiner rosse 
ich fange sie dir ein 
ich mache sie zu meinen nachtreiterinnen 
was willst Du mir befehlen? 
deine trugbilder täuschen mich nicht 



mondhell laufe ich durch die nacht 
irrlichter umgeben meine schatten 
die nacht ist mein, nicht dein 
höre doch 
wie ich dich singe 
 
teil 3: erstes licht 
 
von osten zieht ruhe auf 
die gebärden der nacht verklingen im raum 
meine begleiter suchen zögernd ihren weg zurück 
heimstatt auf dem grunde der gewässer 
schwebend zwischen werden und vergehen 
 
schmale momente 
im träumen und wachen 
endlos scheint der grat 
zwischen ahnen und verstehen 
was noch geschehen wird 
ist schon erinnerung 
und mneme weiß soviel, soviel... 
 
licht schlägt ans fenster der nacht 
sirenen flüstern hinter vorgehaltener hand 
ist die stunde schon gekommen? 
ist der totentanz vorbei? 
wenn der erste blick die bedeutung des lebens errät 
wenn der erste gedanke schon die kraft der liebe hat 
wenn sich umarmungen erlösen in trägem takt 
und die stadt behutsam ihren himmel erhebt 
dann beginnt 
 
was beginnen muss 
 
 


